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Bericht des Präsidenten 
Wir sind gefordert. Schlüssel-Player wie die Flughafen Zürich AG und die Swiss haben 2022 
zwar wieder Gewinne erzielt. Und auch emotional ist erfreulich, dass am Flughafen Zürich 
pulsierendes Leben zurückgekehrt ist. Das ist ein würdiger Rahmen für das 75-Jahre-
Jubiläum, das der Flughafen Zürich dieses Jahr feiert und zu dem wir herzlich gratulieren. 
Wir werden indes nicht nur feiern können. Wir haben auch Hürden zu überwinden. 

Zentral wichtig für die Entwicklung des Flughafens Zürich ist, dass die Stimmbevölkerung 
die Verlängerungen der Pisten 28 und 32 genehmigt. Wir werden uns mit voller Kraft 
dafür einsetzen, dass diese erste Veränderung am Pistensystem seit 1976 umgesetzt 
werden kann. Die Verlängerungen bringen mehrfache Vorteile: Die Stabilität des Betriebs 
wird erhöht, der Bundesrat empfiehlt das Projekt deshalb als Sicherheitsmassnahme. 
Die Pünktlichkeit wird verbessert. Die Zahl der Nachtflüge wird reduziert. Und insgesamt 
wird auch die Zahl der Lärmbetroffenen verringert.

Es wäre fatal, wenn ein derart ausgewogenes Stabilisierungsprojekt für den wichtigsten 
Landesflughafen verhindert würde. Wir brauchen einen verlässlichen Flughafen Zürich, der 
uns gut mit der Welt vernetzt. Denn der Slogan des Komitees Weltoffenes Zürich hat auch 
im Jahr 2023 Gültigkeit: „Ein Wirtschaftsstandort ist gut erreichbar – oder er existiert nicht.“

Stossend ist, dass die Gegner mit Falschinformationen operieren. Darum sei hier betont: 
Bei den Verlängerungen der Pisten 28 und 32 geht es nicht um einen Kapazitätsaus-
bau. Die Kapazität bemisst sich nach dem Hauptkonzept – dem Nordkonzept. An diesem 
ändern die Pistenverlängerungen nichts. Zudem hat der Flughafen Zürich das strengste 
Korsett vergleichbarer Hubs in Europa, mit einer Nachtflugsperre von 23.30 bis 6 Uhr. 
Zudem besteht ein Passus im Flughafengesetz, wonach demokratisch über Bewegungs-
beschränkungen entschieden werden muss, wenn 320’000 Flugbewegungen pro Jahr 
erreicht würden.

Wichtig für uns ist auch, dass die Ökologisierung der Luftfahrt vorangerieben wird. Der 
Königsweg sind nachhaltige Treibstoffe, wie sie etwa Synhelion produziert, dessen 
Verwaltungsratspräsident Hans Hess bei uns im Komitee mitwirkt. Die Branche macht 
geeint vorwärts, das ist erfreulich. Umso wichtiger ist, dass die Vorlage für ein revidiertes 
CO2-Gesetz, das nachhaltige Treibstoffe fördert, im nationalen Parlament nicht durch 
Verbote oder neue Abgaben ergänzt wird. 

Die Infrastruktur sinnvoll entwickeln, moderne Technologien innovativ nutzen: Beides ist 
wichtig, beides sind für unser Komitee Prioritäten: Der Flughafen muss verlässlich sein – 
und nachhaltig. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf diesem Weg weiterhin unterstützen. Vielen Dank!

Zürich, im Mai 2023

	 Freundliche Grüsse
 	
			 
	 Martin Naville, Präsidentwww.weltoffenes-zuerich.ch



Interessenvertretung
• �Einflussnahme gegenüber Mitgliedern des Parlaments und Verwaltung auf kantonaler 

und nationaler Ebene. Teilnahme an Vernehmlassungen des Kantons Zürich und 
des Bundes 

• ���Mitwirkung im Vorstand der Aerosuisse. Vertretung der Luftfahrtinteressen im Forum 
Zürich, der Plattform der Zürcher Wirtschaftsverbände 

Medienarbeit
• �Medienmitteilungen, Leserbriefe, Exklusivbeiträge, Interviews
• Publikation eines wöchentlichen Blogs zu Standort- und Luftfahrtthemen
• �Publikation eines monatlichen Newsletters zu Standort- und Luftfahrtthemen mit 

jeweils einem Interview mit einem Mitglied des Komitees 
• �Regelmässige Bewirtschaftung der Social-Media-Kanäle  

(LinkedIn, Facebook, Xing, Twitter)
• Bewirtschaftung der Rubrik „Rückspiegel“ im Verbandsorgan der AEROPERS
• �Zwei persönlich adressierte Versände an je 4’500 Opinion Leaders und Entschei-

derinnen und Entscheider aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Medien
• �Netzwerkpflege (Schlüsselmedienschaffende tagesaktueller Medien/Aviatik-

Publikationen)

Medienarbeit
Die Perspektiven haben sich 2022 aufgehellt, die Reisefreiheit konnte wieder weitgehend 
gewährt werden. Die Luftfahrtbranche und alle nachgelagerten Bereiche bleiben dennoch 
unter Druck. So wird auf Bundesebene die Umsetzung strengerer Lärmgrenzwerte ge-
fordert, und in Zürich wollen Gegner der Luftfahrt die wichtige Entwicklung des Flughafens 
Zürich und namentlich die geplanten Verlängerungen der Pisten 28 und 32 verhindern. 
Das Komitee hält kontinuierlich dagegen: Über Beiträge in Leitmedien, über unseren 
Blog und Leserbriefe, Newsletters, über die Bereitstellung von Argumenten für die Politik 
sowie über Posts auf Social Media. Wir sind überzeugt: Wir haben gute Argumente. 
Und viele Branchen und Bereiche sind auf eine gute globale Vernetzung angewiesen. 
Wir werden uns für sie einsetzen.

Interessenvertretung und Meinungsführerschaft
Mit Genugtuung haben wir zur Kenntnis genommen, dass der Regierungsrat die Verlän-
gerungen der Pisten 28 und 32 unterstützt. Bereits 2022 haben wir auf verschiedenen 
Kanälen die Vorteile dieses wichtigen Stabilisierungsprojekts aufgezeigt. Auch 2023 
wird dieses Geschäft, über das die Zürcher Stimmbevölkerung final entscheiden wird, 
hohe Priorität haben.

Unterstützt haben wir 2022 die Innovationspark-Planung. Erfreulich war, dass der Kantons-
rat die vom Regierungsrat beantragten Kredite für die Entwicklung des Innovationsparks 
und für die Planung eines Forschungs-, Test- und Werkflugplatzes klar unterstützt hat. 
Die deutliche Zustimmung ist ein gutes Signal für den Wirtschafts- und Innovationsstandort 
Zürich. Mit seinem Entscheid stützt der Kantonsrat auch die angestrebte Dreifachnutzung 
des Areals durch den Innovationspark, den Flugplatz und das Militär. Auch dies ist richtig: 
Insbesondere zwischen dem Innovationspark und dem Flugplatz können und sollen 
Synergien genutzt werden. 

Das Wichtigste 
in Kürze

Bericht des Geschäftsführers

Die 
Komitee-Arbeit 

im Einzelnen



Über die Partnerorganisation Aviationsuisse brachten wir uns zudem zur Revision des 
CO2-Gesetzes ein. Grundsätzlich ist für uns wichtig, dass trotz des Neins des Souveräns 
zum CO2-Gesetz vom 13. Juni 2021 das Thema Klimaschutz vorangetrieben wird. Die 
Luftfahrt muss ihren Beitrag leisten, damit die Treibhausgasemissionen gesenkt werden 
können. Die Stossrichtung der vorgeschlagenen Revision des CO2-Gesetzes begrüssen 
wir. Als richtig erachten wir namentlich, dass im Bereich Luftfahrt nicht auf neue Abgaben 
oder Verbote, sondern auf die Förderung alternativer Treibstoffe gesetzt wird. In allen 
Studien gilt die Nutzung von Sustainable Aviation Fuels (SAF) als der wichtigste Ansatz-
punkt für die Ökologisierung der Luftfahrt im Zeitraum bis 2050. Wir unterstützen daher, 
dass Entwicklung und Einsatz von SAF mittels einer Beimischquote gefördert werden 
sollen. Wichtig ist, dass die Schweizer Lösung mit jener der EU abgestimmt ist.

Personelles
Andreas W. Keller hat im November 2022 nach über 20 Jahren seine Vorstandstätigkeit 
abgegeben; er trat dem Gremium 1999 bei. Für seinen langjährigen und wirkungsvollen 
Einsatz danken wir ihm herzlich und freuen uns, dass er als Mitglied dem Komitee ver-
bunden bleibt. Neu im Vorstand wird Andries Diener tätig. Andries Diener ist Partner bei 
Asia Green Real Estate und verantwortlich für das Investment Management. Er hat über 
20 Jahre Erfahrung in der Immobilien- und Bauindustrie in der Schweiz und in China. 
Herzlich willkommen Andries Diener!

Ausgetreten aus dem Komitee ist 2022 Robert Itschner. Er ist zum CEO der BKW berufen 
worden – wir gratulieren! Ins Komitee aufgenommen werden konnten letztes Jahr Stefan 
Conrad und Andreas Juchli. Stefan Conrad, Partner bei KMES Partner, kennt den Flug-
hafen Zürich und die Luftfahrt bestens: Er war COO des Flughafens Zürich und CEO des 
Zurich Airport Latin America. Andreas Juchli ist CEO und Verwaltungsratspräsident der 
Firma JDMT Medical Services AG und FDP-Kantonsrat. Wir freuen uns auf die Unterstützung 
der beiden und bedanken uns für die Mitwirkung.

Dank an Andreas Schmid und Stephan Widrig
An der Generalversammlung im April hat Andreas Schmid das Verwaltungsratspräsidium 
der Flughafen Zürich AG abgegeben. Andreas Schmid war seit der Gründung der Flug-
hafen Zürich AG im Jahr 2000 Präsident des Verwaltungsrates. Das Unternehmen hat 
sich in dieser Zeit äusserst erfolgreich entwickelt. Vielen Dank dafür! Seinem Nachfolger 
Josef Felder, der von 2000 bis Ende 2007 CEO der Flughafen Zürich AG und zuletzt 
Vize-Präsident des Verwaltungsrats war, wünschen wir viel Erfolg.

Einen Wechsel gab es per Ende April auch auf Stufe CEO: Auf Stephan Widrig folgt Lukas 
Brosi. Wir danken auch Stephan Widrig für seine Verdienste. Er hat grossen Anteil daran, 
dass das Geschäftsmodell gestärkt werden konnte - mit dem Ausbau der kommerziellen 
Zentren, dem Wachstum im Immobilienbereich und dem Aufbau des internationalen Ge-
schäfts. Lukas Brosi wird das geschickt weiterentwickeln, davon sind wir überzeugt. Als 
früherer CFO der Flughafen Zürich AG kennt er das Unternehmen bestens.

Männedorf, im Mai 2023

	 Andreas Schürer, Geschäftsführung
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Innovation braucht Anschub, aber kein Silbertablett 
Zielführende Vorlagen des Regierungsrats zum Flugplatz Dübendorf 
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Freitag, 11. November 2022

100 Millionen Franken für die 
Umnutzung des Militärflugplatzes
Dübendorf Das Areal ist eine der grössten Entwicklungsflächen Europas. In den Innovationspark, der darauf 
entstehen soll, will der Kanton 100 Millionen Franken investieren – Grüne und SVP finden das zu viel Geld.

Helene Arnet

Der erste Kredit für die Neu­
nutzung des Flugplatzes Düben­
dorf, den der Regierungsrat vor 
vier Jahren errechnete, belief sich 
auf 217,6 Millionen Franken. 
Doch ging er nochmals über die 
Bücher. So gesehen sind die 97,45 
Millionen Franken, denen jetzt 
die vorberatende Spezialkom­
mission Innovationspark IPZ des 
Kantonsrats mehrheitlich zu­
stimmt, schon fast ein Schnäpp­
chen. Die IPZ verschickte dazu 
am Donnerstag eine Medienmit­
teilung.

Diese knapp 100 Millionen 
Franken entsprechen dem, was 
der Regierungsrat beantragt, 
nachdem er die erste Vorlage 
überarbeitet hatte. Die Grünen 
jedoch wollen den Betrag noch 
einmal halbieren. 49,5 Millionen 
seien genug, finden sie.

Grosso modo geht es ihnen 
darum, dass sich Private stärker 
an den Aufbaukosten beteiligen. 
Zudem sei eine Subventionie­
rung eines unrentablen Flugbe­
triebs keine Staatsaufgabe, tei­
len sie mit. Weiter verlangen sie 
eine «klimapositive Arealent­
wicklung». Sie verstehen darun­
ter zum Beispiel: Tempo 30 auf 
dem Areal und in den Begeg­
nungszonen. 

Auch die SVP will kürzen
Auch die SVP, die zu Beginn das 
ganze Projekt grundsätzlich kri­
tisch beurteilte, beantragt eine 
Kürzung. Allerdings will sie le­
diglich 14,45 Millionen streichen. 
Hauptsächlich kritisiert sie, dass 
der Staat sich bereit erklärt, das 
Risiko bei einem Konkurs der IPZ 
Property abzudecken. Dieses Un­
ternehmen entwickelt und ver­
marktet das Areal.

Das Areal des Militärflug­
platzes Dübendorf umfasst 230 
Hekt aren Land und ist eine der 
grössten Entwicklungsflächen 
Europas. Es gehört dem Bund, 
doch stellt dieser einen Teil des 
Lands dem Kanton im Baurecht 
für einen Innovationspark zur 
Verfügung. Dort sollen sich Un­
ternehmen aus Wirtschaft und 
Forschung ansiedeln und aus­
tauschen. Kernthemen sollen 
CO2­neutrales Fliegen und um­
weltfreundliche Mobilität sein.

Ganz aufs Fliegen soll aller­
dings auch künftig nicht verzich­
tet werden. Der Regierungsrat 

sieht einen Forschungs­, Test­ 
und Werkflugplatz vor, der eng 
mit dem Innovationspark ver­
woben ist. Für dessen Planung 
setzt der Regierungsrat weitere 
8,2 Millionen Franken ein. Auch 
diese finden in der IPZ eine  satte 
Mehrheit. Dagegen sind Grüne 
und AL. 

13 750 neue Arbeitsplätze
Auf dem Gelände sollen mehr als 
10 000 Arbeitsplätze entstehen. 
Laut Prognosen profitieren da­
von auch Zulieferer und das lo­
kale Gewerbe. Hier geht man von 
weiteren 3750 Stellen aus.

Ein weiterer Teil der rund 
100  Millionen Franken fliesst in 
Parks und erschliessende Stras­
sen. 44 Millionen vergibt der 
Kanton lediglich als Darlehen. 
Dabei handelt es sich in der Re­
gel um die Vorfinanzierung von 
Zufahrten und andere notwen­
dige Infrastrukturen. Sie werden 

also, wenn alles gut geht, zurück­
bezahlt. 

Die Chancen stehen gut, dass 
der Kantonsrat den ungekürzten 
Betrag spricht, denn die Mehr­
heit ist breit abgestützt: SP, FDP, 
GLP, EVP und Mitte sprechen 
sich dafür aus. Bei der nötigen 
Anpassung des Richtplans hat 
die Kommission die ökologi­
schen und verkehrspolitischen 
Anforderungen akzentuiert. Da­
bei geht es zum Beispiel um 
Lichtemissionen oder um die An­
zahl Flugbewegungen.

Die Kommission will – ohne 
die Stimmen der SVP – den Flug­
betrieb auf 20 000 Bewegungen 
begrenzen statt nur «auslegen», 
wie es der Regierungsrat formu­
liert. Damit wird eine Ober grenze 
für die Flugbewegungen gesetzt. 
Die Grünen fordern mittelfristig, 
dass die Piste komplett stillge­
legt wird und das Areal nur noch 
von Helikoptern angeflogen wer­

den darf. Die SP fordert – mit 
Blick auf das Weltwirtschafts­
forum (WEF) – ein Verbot der 
kurzfristigen Parkierung von 
Flugplätzen. Die SP befürchtet 
allerdings, dass durch die neuen 
Arbeitsplätze der Druck auf den 
Wohnungsmarkt im Glattal wei­
ter zunehmen wird. Sie verlangt 
daher eine grosszügige Ausle­
gung der Regeln, wo und wie in­
nerhalb des Innovationsparks 
gewohnt werden darf. 

Die Mitte ist über den Ent­
scheid der Spezialkommission 
IPZ rundum erfreut. Das Projekt 
solle ein Leuchtturm für eine in­
novative urbane Entwicklung 
werden, schreibt sie. Für die FDP 
spielt das Projekt einen «zu­
kunftsweisenden Part für die In­
novations­ und Wettbewerbs­
fähigkeit des Wirtschafts­ und 
Forschungsstandorts Schweiz». 

Auch die drei Standortge­
meinden Dübendorf, Volketswil 

und Wangen­Brüttisellen teilen 
mit, dass die Vorlage in ihrem 
Sinne ist. 

Bedeutung für Wirtschaft
Die Zürcher Handelskammer 
spricht von einem «wegweisen­
den Entscheid» für die Standort­
attraktivität des Wirtschafts­
standorts Zürich. Die volks­
wirtschaftliche Bedeutung des 
Innovationsparks sei immens. 

Das Komitee Weltoffenes Zü­
rich, das sich für die Verkehrsan­
bindung des Wirtschaftsstand­
orts an die globalen Märkte ein­
setzt, wertet den Entscheid der 
Spezialkommission IPZ als «gu­
tes Signal für den Wirtschafts­ 
und Innovationsstandort Zü­
rich». Der Staat könne zwar In­
novation nicht verordnen, sie 
anzustossen, aber sei richtig und 
nötig. Mittelfristig müsse die Fi­
nanzierung privat getragen wer­
den.

Betroffene im Fall 
von Strommangel
Uster Der Stadtrat Uster hat auf 
Anfrage der Grünliberalen das 
Management einer möglichen 
Strommangellage nochmals de­
tailliert beantwortet. Die Stadt 
hat besonders die 138 Grossver­
braucher (mehr als 100 000 kWh) 
hervorgehoben. Diese wären bei 
einer Verbrauchseinschränkung 
am ehesten betroffen. Die Ener­
gie Uster AG, die das Verteilnetz 
zur Verfügung stelle, stehe mit 
den Grossverbrauchern direkt im 
Kontakt, um über mögliche 
Massnahmen im Fall einer 
Strommangellage zu orientieren 
und dabei dringende Fragen zu 
beantworten. Zudem veröffent­
licht die Energie Uster AG online 
laufend Infos, Massnahmen und 
Tipps, um die Bevölkerung auf 
dem Laufenden zu halten. 

Im Ernstfall
Im Fall einer flächendeckenden 
Stromabschaltung wären alle 
Verbraucher von den Massnah­
men betroffen. In diesem Fall 
würde die Gemeindeführungs­
organisation (GFO) der Stadt eine 
führende Rolle wahrnehmen. 
Das Ziel wäre, die öffentliche 
Ruhe und Ordnung, die Sicher­
heit von Personen sowie von 
 Eigentum vor Schädigungen und 
die Sicherheit vor Gefahren aller 
Art zu gewährleisten. 

Würde es zu einer lang an­
dauernden Strommangellage 
kommen, vollzieht Ostral (Orga­
nisation für Stromversorgung in 
ausserordentlichen Lagen) die 
vom Bundesrat angeordneten 
Bewirtschaftungsmassnahmen. 
Dabei würden die Massnahmen 
je nach Lage stufenweise durch 
den Bundesrat verfügt. Dies 
 würde Sparappelle, Verbrauchs­
einschränkungen, Kontingentie­
rung von Grossverbrauchern bis 
zu Netzabschaltungen beinhal­
ten. (lda)

Weitere Infos:  
 www.energieuster.ch und  
www.ostral.ch

Kind übernimmt 
Audisana 
Uster Ab Montag, 14. November, 
wird das Hörakustikgeschäft von 
Audisana an der Gerichtsstrasse 
4 in Uster von Kind geführt.  
Dies teilt das Unternehmen in 
 einer Medienmitteilung mit. Da­
mit ist das Familienunterneh­
men erstmals mit einem Fach­
geschäft in der Gemeinde ver­
treten. «Wir freuen uns, unsere 
Präsenz im Zürcher Oberland 
weiter auszubauen. Alle Mitar­
beiter werden von uns übernom­
men, sodass den Kunden ihre 
vertrauten Ansprechpartner wei­
terhin zur Verfügung stehen», 
lässt sich Dr. Alexander Kind, der 
Geschäftsführer von Kind, zitie­
ren.

Wie in den anderen 30 Kind­
Hörzentralen in der Schweiz er­
warte die Kundschaft auch in 
dem neu übernommenen Fach­
geschäft in Uster ein innovatives 
Produkt­ und Leistungsspek­
trum rund um gutes Hören. Die­
ses reiche von kostenlosen Hör­
tests und individuellen Beratun­
gen über die Versorgung mit 
Hörgeräten bis hin zur Ausstat­
tung mit massgefertigten Hör­
schutzprodukten. «Wir freuen 
uns, weiterhin für unsere Kun­
den da zu sein, und laden zu 
 einem kostenlosen Hörtest ein», 
ergänzt Hörakustikmeisterin 
Jeannette Ryffé, die das Fachge­
schäft künftig leiten wird. (jöm)

Greifensee behält Steuerfuss bei – trotz Verlust
Greifensee Die Gemeinde Greifensee prognostiziert für das Jahr 2023 einen Verlust von 980 000 Franken. 
Dennoch will der Gemeinderat den Steuerfuss noch nicht erhöhen.

Die Gemeinde Greifensee hat das 
Budget 2023 bekannt gegeben. 
Dieses weist einen prognosti­
zierten Verlust von 980 000 
Franken aus. Im Vergleich zum 
Vorjahresbudget mit einem Ver­
lust von 630 000 Franken ist die­
ser um fast 50 Prozent höher.

Eine wesentliche Zunahme 
der Kosten wurde gemäss dem 
Gemeinderat in den Bereichen 
Bildung, Gesundheit und So­ 
ziale Sicherheit verzeichnet. Den 

 Steuerfuss will der Gemeinderat 
unverändert bei 80 Prozent be­
lassen, da der erwartete Verlust 
über das nach wie vor über­
durchschnittlich hohe Eigenka­
pital gedeckt werden könnte.

Künftige Investitionen
Die Gemeinde plant Netto­Inves­
titionen von 5,99 Millionen Fran­
ken. Der grösste Anteil der Inves­
titionen (3,19 Millionen Franken) 
werde für die Schulraumentwick­

lung (Sanierungen und Erweite­
rungen) benötigt.

Der aktuell gültige Steuerfuss 
von Greifensee beträgt 94 Pro­
zent. Dieser setzt sich aus 
80   Prozent der Gemeinde und 
14 Prozent der Oberstufenschul­
gemeinde zusammen. Er liegt 
unter dem kantonalen Mittel von 
total rund 100 Prozent.

Die nach wie vor ungenü­
gende Selbstfinanzierung ge­
mäss dem Budget 2023 (und ge­

mäss Finanzplan 2022–2026 
auch der Folgejahre) wäre grund­
sätzlich ein gutes Argument für 
eine Steuerfusserhöhung, wie 
der Gemeinderat mitteilt.

Bessere Selbstfinanzierung
Da die Jahresrechnung 2021 mit 
rund 2 Millionen Franken mehr 
jedoch deutlich besser schloss als 
erwartet und sich die ursprüng­
liche Planung im Bereich der 
Schulraumentwicklung um bis 

zu drei Jahre verzögert, soll der 
Steuerfuss erneut unverändert 
bei 80 Prozent bleiben. 

Dennoch sei sich der Ge­
meinderat bewusst, dass sich  
die Selbstfinanzierung der Ge­
meinde verbessern müsse, um 
die anstehenden Investitionen 
selbst finanzieren zu können. 
Nur so könne eine hohe Ver­
schuldung vermieden werden, 
welche dann die künftige Gene­
ration belasten würde. (lda)

Eingang zum Air Force Center: Der schnittige Flieger ist so etwas wie ein Wahrzeichen des Flugplatzes. Foto: TA
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Männedorf, 22. Februar 2022/asü 
 
 
Stellungnahme Vernehmlassung Revision CO2-Gesetz 
 
Sehr geehrte Frau Bundesrätin Sommaruga 
Sehr geehrter Herr Bucher 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Gerne reichen wir im Rahmen der Vernehmlassung zur Revision des CO2-Gesetzes eine 
Stellungnahme ein. Wir danken für diese Möglichkeit und freuen uns, wenn unsere Erwä-
gungen Gehör finden. 
 
Vorgängig kurz einige Worte zu Aviationsuisse (hervorgegangen im Frühling 2021 aus 
Aviasuisse):  
 
Aviationsuisse vertritt die Interessen der Nutzer des Luftverkehrs. Wir sind daran interes-
siert, das Angebot der Airlines zu guten Bedingungen benutzen zu können. Genauso sind 
wir daran interessiert, dass die Infrastrukturen, die den Luftverkehr möglich machen, mit-
hin die Flughäfen, ihre Leistungen konkurrenzfähig erbringen können und die Anlagen 
auf dem neuesten Stand der Technik halten. Das Luftfahrtsystem in der Schweiz und die 
Rahmenbedingungen müssen so entwickelt werden, dass die strategisch und volkswirt-
schaftlich wichtige Anbindung der Schweiz an die Welt jederzeit nachfragegerecht sicher-
gestellt werden kann. 
 
Präsidiert wird Aviationsuisse von Dr. Regine Sauter, Direktorin der Zürcher Handelskam-
mer und Nationalrätin FDP. Im Vorstand vertreten sind dazu Martine Naville, CEO der 
Swiss-American Chamber of Commerce, und Dr. Sebastian Deininger, Bereichsleiter 
Verkehr, Raumplanung, Energie und Umwelt der Handelskammer beider Basel.  
 
Mitglieder bei Aviationsuisse sind zudem: Europa Forum Luzern, HotellerieSuisse, Komi-
tee Weltoffenes Zürich, Schweizerischer Arbeitgeberverband, Schweizer Reise-Verband, 
Swiss ASD - Swissmem. 
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• Markus Hutter, Winterthur, VRP Hutter Dynamics AG

• Martin Albers, Zürich, unabhängiger Berater
• Dr. Dieter Bambauer, Jona, Managing Partner Morion AG
• Stefan Conrad, Zürich, Partner KMES Partner
• Christof Domeisen, Zürich, CEO Angst+Pfister Gruppe
• Mario F. Galli, Zürich, Inhaber Galli Uhren & Bijouterie AG
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• Patrick Hess, Ebikon/Luzern, CEO Schindler Aufzüge AG
• �Dr. Günter Heuberger, Winterthur, Unternehmensinhaber und Geschäftsführer  
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• �Dr. Daniel Hunziker, Zürich, Head of Institutional Clients, Member of the Executive Board 

of Credit Suisse (Schweiz) AG
• Andreas Juchli, Zürich, Arzt, CEO und VRP JDMT AG, Kantonsrat FDP
• Andreas W. Keller, Zürich, VRP Diethelm Keller Holding AG
• Dr. Martin Kessler, Zumikon, VRP Kessler & Co AG
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• Dr. Thomas O. Koller, Kloten, VRP vector communications AG
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• Dr. Karin Lenzlinger, Wermatswil, Präsidentin der Zürcher Handelskammer, Unternehmerin
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• Armin Meier, Thalwil, Managing Director Boyden (Schweiz)
• Dr. Dieter Neupert, Küsnacht, Rechtsanwalt
• Andrea Rytz, Zürich, CEO/Direktorin Schulthess Klinik
• Rudolf O. Schmid, Kloten, VRP ESIMAG, Zürich
• Yves Serra, Schaffhausen, VRP Georg Fischer AG
• Bruno Sidler, Zürich, Executive Chairman LONRHO AFRICA (Holdings) Limited
• Thomas Studhalter, Zürich, CEO BDO Schweiz AG
• Andreas Umbach, Zug, VRP Landis+Gyr Group AG
• Franz von Reding, Rickenbach b. Schwyz, Hotelier
• Dr. Ole Wiesinger, Oberägeri, Mitglied des Verwaltungsrates Edelo AG

• PricewaterhouseCoopers (PwC), Zürich
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